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Zahlreiche Vereinsmitglieder ausgezeichnet
FC-Ehrenabend: Josef Loibl sen. und Johann Hundsrucker nun Ehrenmitglieder

Oberpöring. (hia) Am Samstag-
abend stand im Rahmen der Feier-
lichkeiten anlässlich des 50-jähri-
gen Gründungsjubiläums der Eh-
renabend des FC Oberpöring auf
dem Programm. Geehrt wurden un-

ter anderem Mitglieder, die dem FC
bereits Jahre- beziehungsweise
jahrzehntelang die Treue hielten.
Zudem wurden noch Verbandseh-
renzeichen in Gold und Silber an
verdiente Mitglieder sowie an die
Gründungsväter des Fußballvereins
verliehen.

Nach dem Standkonzert am Fest-
zelt marschierte ein langer Zug mit
den beiden Brüdervereinen SV Wal-
lerfing und SV Niederpöring/Ta-
bertshausen sowie zahlreichen
Ortsvereinen nach Oberpöringer-
moos, um dort den verstorbenen
Mitgliedern zu gedenken. Die feier-
liche Andacht wurde von Kaplan
Jörg Fleischer zelebriert. Beim an-
schließenden Ehrenabend konnte
Ehrenamtsbeauftragter Christoph
Zitzelsberger neben Schirmherrn
und Bürgermeister Josef Loibl auch
MdB Barthl Kalb, den stellvertre-
tenden Landrat Peter Erl sowie
zahlreiche Gemeinderäte begrüßen.
Des Weiteren hatte viel Prominenz
vonseiten des Sports den Weg nach
Oberpöring gefunden, darunter war
BFV-Bezirksvorsitzender Klaus Ja-
cke, BLSV-Kreisvorsitzender Otto
Baumann, Kreisspielleiter Christi-
an Engl und Kreisehrenamtsbeauf-
trager Walter Kammerer. Auch die
Geistlichkeit mit Pfarrer Armin
Riesinger und Kaplan Jörg Flei-
scher war beim Ehrenabend anwe-
send. Der Gruß des Ehrenamtsbe-
auftragten galt weiterhin Ehrenvor-
stand Alfons Fleischer sowie allen
anwesenden ehemaligen Vorstän-
den. Schirmherr Josef Loibl be-
dankte sich anschließend bei der
Vorstandschaft und dem Festaus-
schuss für das sehr gut organisierte
Fest. „Der FCO hat in unserer Ge-
meinde einen hohen Stellenwert“,
betonte er in seiner Grußrede und
gratulierte bereits vorab allen Ge-
ehrten. In den Grußworten des 1.
Vorsitzenden Heinrich Wolf gab
dieser einen kurzen Rückblick in
die Entstehungsgeschichte des FC
Oberpöring. Bereits vorab nannte er
einige wichtige Monumente der
Zeitgeschichte, welche im Jahr 1962
geschehen sind. „Das Jahr 1962 hat-
te einige wichtige Ereignisse vorzu-
weisen. Für Oberpöring war aber
der wichtigste Tag der 12. Juni,
denn damals wurde der FC bei einer
Versammlung im Gasthaus Leeb ge-
gründet“, führte der Vorsitzende

aus. Danach ging es Jahrzehnte lang
für den Verein nur aufwärts. Zu den
Glanzpunkten gehört bis heute die
Errichtung des Isar-Sportparks, der
seit 1996 auch die Sparte Tennis be-
heimatet. Gerade für die Kinder
und Jugendlichen biete der FC und
der TC in Zusammenarbeit einen
hervorragenden Ausgleich zu Schu-
le und Beruf, so Wolf weiter. Er be-
tonte aber auch, dass die positive
Entwicklung des Vereins nur mit
der tatkräftigen Unterstützung der
Mitglieder und Funktionäre mög-
lich gewesen sei.

Im Anschluss wurden unter Ap-
plaus der zahlreichen Besucher Jo-
sef Loibl sen. und Johann Hundsru-
cker aufgrund ihrer langjährigen
Mitgliedschaft und dem großen Ein-
satz für den Verein zu Ehrenmitglie-
dern des FC Oberpöring ernannt.
Danach wurde zahlreichen Mitglie-
dern die Ehrennadel in Bronze, Sil-
ber und Gold verliehen. Auch Ver-
bandsehrenzeichen in Silber und
Gold konnten an verdiente Mitglie-
der und die Gründungsväter des FC
verliehen werden.

Der Höhepunkt kam aber noch
am Ende des Ehrenabends: Auf-
grund der beispielhaften Mitglied-
schaft wurde dem FC Oberpöring
durch Kreisvorsitzenden Otto Bau-
mann aufgrund des 50-jährigen Be-
stehens die Ehrenurkunde des
BLSV verliehen. Er gratulierte dem
Verein und dankte Bürgermeister
Loibl, dass er zusammen mit seinen
Gemeinderäten den Verein so unter-

stützt. „Sie sind in der Hinsicht
wirklich ein Unikat“, betonte Bau-
mann abschließend. Für die Senio-
renmannschaften und die Jugend-
abteilung hatte Baumann noch je-
weils einen Spielball mit im Ge-
päck. Er wünschte Jugendleiter
Rainer Petzenhaus für die Jugend-
arbeit alles Gute und betonte, dass
diese Arbeit für einen Verein über-
lebenswichtig sei. Und auch Be-
zirksvorsitzender Klaus Jacke kam
nicht mit leeren Händen: Er über-
reichte 1. Vorsitzenden Heinrich
Wolf die Ehrenurkunde des Bayeri-
schen Fußballverbandes sowie den
DFB-Ehrenschild. Und aus den
Händen des Kreisehrenamtsbeauf-
tragten Walter Kammerer konnte
Heinrich Wolf auch noch die Aus-
zeichnung „Silberne Raute“ des
Bayerischen Fußballverbandes in
Empfang nehmen. Dies sei eine gro-
ße Wertschätzung und wird nur an
Vereine verliehen, die in den Berei-
chen Ehrenamt, Jugendarbeit, Prä-
ventionsangebote und Breitensport
tolle Arbeit leisten, so Kammerer

Auch der Verein wurde ausgezeichnet: mit den Ehrenurkunden des Bayerischen
Landessportverbandes und des Bayerischen Fußballverbandes sowie der „Sil-
bernen Raute“ von Kreisehrenamtsbeauftragten Walter Kammerer.

Die neuen Ehrenmitglieder des FC: V. l. Ehrenamtsbeauftragter Christoph Zit-
zelsberger, Spartenleiter fußball Michael Zehrer, Johann Hundsrucker,Josef
Loibl sen. und 1. Vorsitzender Heinrich Wolf. Die Mitglieder bekamen das Verbandsehrenzeichen in Silber.

Für über 40 Jahre Vereinstreue wurden 20 Mitglieder mit dem Verbandsehren-
zeichen in Gold ausgezeichnet. (Fotos: Hirschberger) Diese Männer haben den FC Oberpöring vor fast genau 50 Jahren gegründet.

Vereinstreue gewürdigt
Im Rahmen des Ehrenabends

beim FC Oberpöring wurden fol-
gende Mitglieder geehrt:

Mit der Vereinsnadel in Bronze
(sieben bis 14 Jahre Vereinszugehö-
rigkeit): Andreas Aust, Wilhelm
Baumgartner, Patrick Ebner, Manu-
el Eckl, Christian Gabler, Martin
Geiger, Sascha Geiger, Thomas
Geißl, Alois Gerstl, Roland Haas,
Florian Hartl, Matthias Hartl, Mat-
thias Heigl, Markus Helldobler,
Marco Liebl, Matthias Lindhuber,
Florian Maier, Stefan Ritt, Thomas
Sailer, Wolfgang Stoll, Marc Strah-
lendorff, Helmut Straßl, Helmut
Zacher, Christoph Zitzelsberger.

Vereinsnadel in Silber (15 bis 24
Jahre): Gerhard Bauriedl, Günter
Damböck, Günther Feige, Reinhard
Frischhut, Walter Geißl, Christian
Gründinger, Tobias Hackl, Günther
Hilmer, Werner Hupe, Josef Kirsch-
ner, Dr. Josef Leeb, Johann Leipold,
Franz Maier, Armin Neissendorfer,
Alfons Reiter sen., Christian Reiter
(Ettling), Christian Reiter (Gnei-
ding), Alfons Reiter jun., Max-Josef
Ristl, Robert Scheidengraber, Tho-
mas Schmidbauer, Franz Schmid-
bauer jun., Andreas Schwingen-
schlögel, Stephan Taube, Lothar
Taube, Christian Wagner, Franz
Wagner, Reinhard Wagner, Karl-
Heinz Weihrauch, Johann Wolf,
Markus Wolf, Michael Zehrer.

Vereinsnadel in Silber (ab 25 Jah-
re): Josef Bachmeier, Franz Borst,
Christian Damböck, Thomas Ebner,
Andreas Fleischer, Peter Friedber-
ger, Hans Hackl jun., Alois Helldob-
ler, Gerhard Holzapfel, Alfons Kap-
finger jun., Franz Kirschner, Peter
Koitek, Andreas Leeb, Alois Lei-
pold, Walter Leipold, Josef Loibl
jun., Johann Maier, Alfons Maier
jun., Rita Obermeier, Manfred Pet-
zenhauser, Siegfried Petzenhauser,
Rainer Petzenhauser, Thomas Piller,
Josef Piller jun., Ludwig Rapp-

mannsberger jun., Leonhard Ren-
ner, Manfred Röhrl, Hermann
Schlaipfer, Franz Schmidbauer,
Reinhard Stadler, Konrad Stangl,
Manfred Stangl, Helmut Stoiber,
Heinrich Wolf.

Verbandsehrenzeichen in Silber
(ab 30 Jahre): Franz Bauriedl jun.,
Helmut Borst, Bruno Borst, Gott-
fried Eckl, Reinhard Eckl, Horst
Fleischer, Alois Geiger, Josef Göt-
zensberger, Edmund Götzensberger,
Johann Hackl, Erwin Heigl, Gün-
ther Hofmeister, Georg Hurm, Ro-
bert Kirschner, Georg Lauerer,
Franz Leipold, Herbert Maier, Edu-
ard Petzenhauser jun., Konrad Pil-
ler, Josef Skornia, Johann Stoiber,
Xaver Stömer, Johann Stömer, Wil-
helm Stübinger, Johann Viertlböck,
Alfons Wallner, Manfred Weih-
rauch, Johann Zellner, Gerhard
Zellner, Anton Zwinger.

Verbandsehrenzeichen in Gold
(ab 40 Jahre): Franz Asböck, Franz
Damböck, Josef Fischer, Heinz Flei-
scher, Xaver Hartl jun., Josef Loibl,
Franz Maier, Karl Nothaft, Josef Pe-
terhand, Alois Piller, Josef Rehm,
Gottfried Rehm, Johann Reinl,
Manfred Schlaipfer, Rudolf Schön-
hofer, Manfred Skornia, Hermann
Stoiber, Heinz Stoiber, Albert Stol-
ler, Meinrad Zwinger.

Verbandsehrenmedaille in Silber
(50 Jahre): Ludwig Bayerl, Alfred
Bernstetter, Xaver Eckl, Sebastian
Hackl, Konrad Heindl, Diether Hel-
ling, Theo Leeb sen., Josef Petzen-
hauser, Eduard Petzenhauser sen.,
Josef Piller sen., Johann Renner,
Max Ristl, Christoph Skornia, Jo-
hann Stadler, Ferdinand Stoller,
Manfred Taube, Waldemar Taube,
Alfred Willeneder, Christian Zehrer.

Ehrung für 20 Jahre Vereins-
Funktionär: Rudolf Sailer (Schrift-
führer, Kassier und Kassenprüfer),
Thomas Piller (Schriftführer und
Kassenprüfer), Johann Hundsru-
cker (Vorstand bzw. 2. Vorstand)

Nachmittag der
Begegnung

Wallersdorf. Im Gemeinderaum
der evangelisch lutherischen Chris-
tuskirche findet heute, Montag, um
15 Uhr der „Nachmittag der Begeg-
nung“ statt. Es gibt Kaffee und Ku-
chen.

Marktgemeinderat tagt
Wallersdorf. Im Sitzungssaal des

Rathauses findet heute, Montag, um
19 Uhr eine öffentliche Sitzung des
Marktgemeinderates mit folgender
Tagesordnung statt. Öffentliche Be-
ratungsgegenstände sind Behand-
lung von Bauanträgen; Aufstellung
einer Einbeziehungssatzung „Prä-
lat-Zellner-Straße“: Aufstellung
und Vorstellung des Entwurfes; Zu-
stimmung zur Fortschreibung des
Regionalplanes der Region Lands-
hut: Teilfortschreibung des Kapitels
B IV Rohstoffsicherung; Zustim-
mung zur Flächennutzungsplanän-
derung des Marktes Pilsting durch
Deckblatt Nr. 19 und zum Bebau-
ungsplan „GE Waiblingermoos“;
Informationen und Anregungen. Es
schließt sich ein nichtöffentlicher
Teil an.

Elternabend an
der Mittelschule

Wallersdorf. Am Mittwoch, 20.
Juni, findet um 19.30 Uhr im Phy-
siksaal der Mittelschule ein Eltern-
abend zum Vortrag über das Thema
„Gewalt und Mobbing“ mit Refe-
rentin Yblagger aus Landshut, statt.
Das Gewaltpotenzial bei vielen
Schülern steigt ständig. Jedes Kind
kann in Gefahr kommen. Aufgabe
von Elternhaus und Schule ist es,
die Kompetenzen der Schüler für
Gefahrensituationen zu stärken.
Die Leitung der Grund- und Mittel-
schule mit Rektor Karl Bauer sowie
der Elternbeirat mit Vorsitzender
Margit Eiserle laden alle Eltern der
Grund- und Mittelschule ein.

CSU-Straßburgfahrt
Haidlfing. Die für die Straßburg-

fahrt angemeldeten Teilnehmer
werden gebeten, den Restbetrag bis
24. Juni zu überweisen. Da noch ei-
nige Restplätze frei sind, können
sich noch Interessierte bei Christine
Wittmann, Telefon 8642, melden.


